
Und ringsum die stilvolle Gruppe
Mit der umgetauften Göttergruppe
Erwarteten Damen und Herren gar viel
Das angekündigte Opferspiel
Des betend getanzten Larifari
Der halben Inderin Mata Hari.
Uns als sie kam in wallenden Schleiern,
Da hörte man indische Weisen leiern
Von einem winselnden Violino
Und einem klappernden Pianino.
Dazu nach Isadora Duncans Art
Vollführte Tänze, ganz apart,
Die Mata Hari mit nackten Beinen
Und ließ noch manches andre erscheinen.
Es war der höchste Kunstgenuß
Zu schauen auf den geschwungenen Fuß
Und auf die opfernd erhobene Hand
Sowie auf den Leib mit so wenig Gewand;
Und die Mata Hari kam dreimal hervor,
Bis sie immer mehr Gewänder verlor
Und endlich im letzten, dünnen Schleier
Sich niederlegte zum Schluß der Feier,
worauf sie mit freundlich winkender Hand
aus dem Kreise des Publikums verschwand.
Es hofften zwar alle, es sei noch nicht aus,
Doch da kam ein bekleideter Herr heraus
Und sagte: Sie können nach Hause gehen,
Die Mata Hari lässt heute nichts mehr sehen!

Deutsches Volksblatt, Wien im Dezember 1906Programmheft des Apollo-Theaters, 9.Jänner 1907 (Auszug)
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Wir danken Christina Frotschnig für die „Haute Couture“ 
des Reisekostüms. Die Pelze wurden freundlicherweise 
von Sabina Mlejnek (Muff) und Isabella Kresse (Franz) 
zur Verfügung gestellt.
Weiters sei Barbara Veigl für ihren unermüdlichen Ein-
satz gedankt.
Unsere Hochachtung und Dank an Claudia Winglhofer 
für ihren Körpereinsatz beim (Er-)Schießen der Fotos.

Danke, Henry, für Deine schöne Stimme!

Peter, später
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